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kommunal :

fussgaengerzone und assanierungsgebiet

3 Wien , 26 . 9 . ( rk ) den ersten teil der ausgestalteten fuss-

gaengerzone favoritenstrasse zwischen gudruns irasse und ouchengasse

stellte donnerstag stadtrat ing . fritz h o f m a n n bei einer

presse tu ehrung vor . die neue Verkehrsregelung fuer diese fussgaenger

zone wird in gleicher weise wie fuer die erste zone Wiens in der

kaerntner strasse am 27 . September in kraft treten . mit der ausge-

stattung der zweiten etappe von der gudrunstrasse bis zur Landgut¬

gasse wird im kommenden jahr begonnen werden , das erste stueck

der favoritner fussgaengerzone ist gerade rechtzeitig zum 100 . ’ ’ ge-

burtstag’ 5 favoritens fertig geworden , aus diesem anlass wurde

ueberdies eine ausstellung ’ ’ 100 jahre favoriten 5 ’ in der kuenftigen

passage der gudrunstrasse im zug der favoritenstrasse vom pid

gestattet , die bezirksvorsteher emil f u c i k vorstellte.

bei dieser pressefahrt wurde auch das voraussichtlich erste

assanierungsgebiet von Wien unter anwendung der bestimmungen des

neuen stadterneuerungsgesetzes von bezirksvorsteher emil s r p

gezeigt : es handelt sich um ein gebiet in Ottakring , das von

folgenden strassenzuegen begrenzt ist : thaliastrasse - wattgasse -

Ottakringer strasse - eisnergasse - gruetlemeiergasse ( nur die

nurnmer 19 und 21 ) - friedrich kaiser - gasse - kuf fnergasse . ent¬

sprechend einer allgemeinen aufforderung von buergermeister Leopold

g r a t z an alle bezirke wird die bezirksvertretung von Ottakring

heute , donnerstag , beschtiessen , dieses areal solle geprueft werden,

ob es vom gemeinderat zum assanierungsgebiet erklaert werden solle,

in dem areal gibt es rund tausend haushalte mit etwa 1 . 800 bewohnern.

in dem ersten wiener assanierungsgebiet wird ueber Weisung

von stadtrat ing . hofmann fuer die bevoelkerung ein besonderes

Service zur verfuegung gestellt : sachkundige beamte werden ab

30 . September acht wochen lang zunaechst von montag bis freitag

zwischen 14 und 13 uhr und am samstag zwischen 9 und 12 uhr

im ehemaligen wig - bus fuer informationen beziehungsweise zur

entgegennahme von wuenschen zur verfuegung stehen , dieser gelenk-

triebwagen der wiener Verkehrsbetriebe , der eine bueroausstattung
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aufweist , wird in der Lambertgasse 12 - 16 aufgestetlt . ing . hofmann

hat schriftlich alle bewohner des assanierungsgebietes auf diese

moegLiehkeit aufmerksam gemacht und sie eingeladen , davon gebrauch

zu machen.
der begriff assanierung sei im neuen bundesgesetz nur so weit

definiert , dass ’ ’ staedtebauliche misstaende ’ ’ beseitigt werden

koennen . in Wien gebe es im gegensatz zu vergLeichbaren auslaendi-

schen beispielen kaum areale , die sich fuer eine ’ ’ flaechenassanie-

rung ’ ’ - dem totalen abbruch des vorhandenen baubestandes und eine

neubebauung - aufdraengen . nun in den letzten jahren seien ueber-

all in ganz Wien zeitgemaesse wohnhausbauten entstanden und fuer

die Verbesserung des erhaltenswerten althausbestandes seien durch

entsprechende gesetze wesentliche voraussetzungen geschaffen worden.

assanierung heisse in Wien daher , vor allem eine urnfasoende

aktivierung und koordinierung aller initiativen , die von der

Stadtverwaltung selbstverstaendlich - technische und soziale

infrastruktur - unterstuetzt wuerden . jede assanierung habe das

ziel , die l ebensverhaeltnisse aller in einem bestimmten gebiet

ansaessigen oder arbeitenden buerger zu verbessern , dies koenne

und werde nicht ohne mitwirkung und kooperatien c. Ller beteiligten

geschehen , betonte der stadtrat . ein ’ ’ sozialplan ’ ’ werde den

gesamten assanierungsvorgang begleiten.

neben dem beschluss der Ottakringer bezirksvertretung ueber

das erste wiener assanierungsgebiet , fuer das die verarbeiten

der Stadtplanung bereits weit gediehen sind , haben beziehungsweise

werden in den naechsten tagen auch die bezirksvertretungen des

6 . und 7 . bezirkes beschluesse ueber assanierungsgebiete fassen,

es sind dies im 7 . bezirk folgende gebiete : museumstrasse - burg-

gasse - kirchengasse - kelLermanngasse - lerchenfelderstrasse.

bandgasse - burggasse - zieglergasse - kandlgasse . badhausgasse -

zieglergasse - bernhardgasse - schottenfeldgasse . hermanngasse -

seidengasse - zieglergasse - westbahnstrasse . in mariahilf

ist es das areal zwischen millergasse - mittelgasse - guertel -

mariahilfer strasse - liniengasse.

( forts . moegl . )
1002



26 . September 1974 ’ » rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 2329

kommunal :

altgemeinderaetin dr . helene stuerzer gestorben

4 Wien , 26 . 9 . ( rk ) mittwoch abend ist altgemeinderaetin

dr . helene stuerzer nach kurzem schweren leiden im all¬

gemeinen krankenhaus im 55 . Lebensjahr gestorben , dr . stuerzer

gehoerte von 1952 bis 1969 dem wiener gemeinderat an una widmete

ihre arbeit vor allem dem wohlfahrts - und gesundheitswesen.

ausserdem war sie lange jahre parteiobmann dercoevp Liesing , fuer

ihre Verdienste um die republik oesterreich wurde sie mit dem

goldenen ehrenzeichen ausgezeichnet.

1003
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kommunal s

bezirksvertretung 1 fordert"

gruenanlage statt hausbau

5 Wien , 26 . 9 . ( rk ) die bezirksvertretung innere stadt be

fasste sich am mittwoch auf grund einer initiative der spoe - fraktion

mit dem problem eines geplanten hausbaus im hof der haeuser

salzgries 11 und 13 sowie fischerstiege 1 - 7 . ein privater bau-

werber will auf diesem grundstueck in dem ohnehin rieht ver¬

bauten gebiet ein Wohnhaus errichten , das die bewohner der um¬

liegenden haeuser zweifellos beeintraechtigen wuerde.

nach dem plan soll das haus 26 meter hoch werden ( vom niveau

des salzgries aus 31 meter ) . dadurch waere der lichteinfall fuer

alle Wohnungen ziemlich unguenstig und wuerde gerade noch dem

gesetzlich vorgeschriebenen minimum entsprechen , ueberdies

muesste bei dem bau die ohnehin sehr kleine gruenflaeche im hof

samt einigen baeumen vernichtet werden.

nach einer ausfuehrliehen diskussion , bei der zunaechst auch

gegensaetzliehe meinungen vertreten worden waren , stellten schliess¬

lich alle bezirksraete der bezirksvertretung innere stadt den antt ag

dass der magistrat der stadt Wien alle mreglichkeiten pruefen

moege ( zum beispiel grundkauf , tausch ) , um zu erreichen , dass

im hofe der Liegenschaften fischerstiege 1 - 7 und 9 , salzgries 11 und

13 , passauer platz 9 und salvatorgasse 12 kein haus gebaut wird.

zugleich wurde beantragt , die gesamte hofflaeche dieses

areals gaertnerisch zu gestalten und fuer alle bewohner zugaeng-

lich zu machen.
der antrag wurde auch damit begruendet , dass die gemeinde

Wien im zuge der stadterneuerung dicht verbaute gebiete auflockern

will , ein hausbau auf dem obgenannten areal wuerde aber gerade

das gegenteil bedeuten.

der antrag wurde einstimmig beschlossen , bezirksvorsteher

ing . h e i n z und bezirksvorsteher - stellVertreter d r e x 1 e r

gaben ihrer genugtuung darueber ausdruck . mehrere bei der Sitzung

anwesende bewohner der betroffenen haeuser nahmen den einstimmigen

beschluss mit befriedigung auf.

1113
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kommuriat :

» » tag der offenen tuer » ’

treffpunkt studio rat 'nausplatz

7 Wien , 26 . 9 . ( rk ) der » » tag der offenen tuer » ’ ( samstag,

28 . September ) wird um 17 uhr mit der show » » treffpunkt studio

rathausplatzvon oe 3 - moderator dieter dorner auf dem rathaus—

platz praesentiert , ausklingen.

dieter dorner wird dabei eine reihe von bekannten kuenstlern

vorstellen , so zum beispiel johannes heesters und

Christiane r u e c k e r , die beide demnaechst in hauptrollen in

dem musical » » gigi » » im theater an der Wien premiere haben werden,

weiter peter c o r n e l i u s , show — Chance —Sieger 1973 ? c ^ r

mit seinem ’ ’ hampelmann ’ » bei den plattenfans hoch in kurs steht,

aniko b e n k o e ( 3 * platz bei der show — chance 1971 ) und

Wilfried, den beliebten steirer , ( » ’ mary , oh mary ’ ’ ,
» » ziwui , ziwui » ’ ) mit seinen crazy babys . die bekannte wiener pop¬

gruppe ’ » Schmetterlinge » ’ und die bilek - band werden auch mit von der

Partie sein.

etwa um 18 uhr wird Christiane ruecker die gewinnen d & s Wien —

spiels bekanntgeben . die 10 hauptpreise sind 5 farbfernsehgeraete

und 5 jahresnetzkarten der wiener verkehrsbetriebe.

am Schluss dieser schwungvollen Veranstaltung wird die fest¬

liche beleuchtung des rathauses eingeschaltet.

1 240
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lokal :

franzoesisehe gesimdheitsexperten studieren krankenhauseinrichtungen

1 Wien , 26 . 9 . ( rk ) einrichtungen der staedtischen krankenver-

sorgung stehen auf dem Programm eines dreitaegigen wien - besuchs

einer franzoesischen gesundheitsexpertengruppe , die mittwoch

in Wien eintraf , bei den experten handelt es sich um leiter be¬

ziehungsweise Verwalter und primaraerzte verschiedener franzoesischer

kliniken sowie hohe funktionaere des gesundheitswesens . das

besondere interesse dieser fachleute besteht in erster Linie fuer

einrich tungen der Psychiatrie , an -st alten fuer gehirngeschae dig te

kinder , jugendliche und erwachsene sowie altersheime und anstalten

fuer unheilbar kranke alte menschen . in diesem Zusammenhang

werden auch organisatorische , verwaltungstechnische , finanzielle

und medizinische fragen und Probleme dieses bereiches gemeinsam

eroertert und diskutiert werden.

091 6
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k u L t u r o

bezirksmuseum mariahilf:
fotowettbewerb und futoausstellung

2 Wien , 26 . 9 . ( rk ) dem thema ’ ’ mariahilf - wesen und gesicht

eines bezirkes ’ > war ein fotowettbewerb gewidmet , den das be-

zirksmuseum mariahilf 6 , gumpendorfer Strasse 4 , im fruehjahr

des heurigen jahres startete , es gab insgesamt 30 einsender mit

rund 200 fotos und 30 diapositiven . die 20 besten bilden wurden

praemiiert.
kommenden dienstag , dem 1 . Oktober , um 18 uhr , wird vize-

buergermeister gertrude froehlich - sandner die
.

Preisverteilung dieses Wettbewerbes vornehmen , insgesamt werden

erster preis mit 1 . 000 Schilling , vier preise mit 500 Schilling

und 15 preise mit 250 Schilling vergeben.

die praemiierten fotos und dias , die in das eigentum des

museums uebergehen , werden im rahmen einer ausstellung , die an¬

schliessend eroeffnet werden wird , bis 29 . dezember , sonntag von

9,30 bis 12 uhr , zu sehen sein.

0918
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kommunal ;

assanierungsgebieto betriebe erhalten ( forts . )

10 Wien , 26 . 9 . ( rk ) bei der pressefahrt mit stadtrat ing . fritz

h o f m a n n durch das erste assanierungsgebiet von Wien in

Ottakring wurde ausdruecklich darauf hingewiesen , dass die rund

hundert dort ansaessigen betriebe erhalten und lediglich deren

stoerfunktionen beseitigt werden sollen , auf keinen fall solle ein

reines Wohngebiet geschaffen werden , hofrnann betonte zudem , dass

nach einem beschluss der Landesregierung - der fruehestens in

sechs monaten zu erwarten sei - zwei jahre hindurch die stadi

ausser einem eintrittsrecht bei grundveraeusserungen lediglich

beratend taetig werden koennte , um die Privatinitiative zu unter-

stuetzen . die einschaltung der bezirksvertretung sei uebrigens

gleichsam eine ’ 5 fLeissaufgäbe ’ ’ der Stadtverwaltung , da sie im

Stadterneuerungsgesetz nicht vorgesehen sei.

( Schluss ) .
1538
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